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couakszinchrichten aus deri 
alten heimath. i 

Preußen. «- 
Urovtm prarrsmburm 

Berlin. Bein-»s- Priifuup neueri 
Arten des rauchlosn titulverz die ins 

Spandauer Fabrikcn hergestellts 
werden, wurde eine Erweiterung des 

Ansrhufzwalles am VIrlimSpandauerk 
Schiffsahrtåtanal erforderlich Diei 

««Versuche wurden bisher mit Granaienz 
aus eine Strecke von 50 Meiern ausge- 
siihrtz jetzt wird eine Schußentser- 
nung von 100 Metern hergestellt-— « 

Dahier feierte die »Militärische Gesell- s 
schrift« ihr 100jijhrigeg Bestehen.——Ter « 

Schriftsteller Paul Viumenreich war in 
Wien aus Requisition des Berliner 
Landgerichts verhaftet worden und ! 

wurde hierher ausgeliefert um eines 
neunmonatliche Gefängnißstrafe, zu 
der er im Jahre 1896 wegen Verun- 
treuung verurtheilt worden war, abzu- » 

sitzen. Blumenrcich war damals nach, 
New York entslohen uud hatte sich vorl 
einiger Zeit nach Wien begeben.—An-i 
hier wurde der vielgencmnte Räuber 
Franz Pfuhl, genannt »Mörtischer 
HieieU zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
strase verurtheilt. Er hatte Jahre lang 
ein romantisches Räuberleben geführt. 

K o t t b u s. Die Stadtyerordneten 
beschlossen, die Erbauung der elektri- 
schen Straßenbnhn, ebenso wie die 
schon früher genehmi te Errichtung des 
Elektrizitiitswerles, n eigene Regie zu 
nehmen. Sie soll bis Ende 1902 ser- 
tiggestellt werden. Die Anlagetosten 
der elektrischen Bahn betragen 777,000 
Mari. 

S p a n d a u. Eine Stätte trau- 
riger Berühmtheit wird in Spandau in 
Folge der zunehmenden Bebauung 
demnächst vom Erdboden verschwinden. 
Es ist dies der ehemalige Richtplatz, 
Galgenberg genannt. Vor 60 Jahren 
wurde durch königliche Kabinettsordre 
bestimmt, es sollten alle in Berlin und 

tet. ! 

wurde durch eine Feuersbrunst einge- 

.«Hett mit einem ihm entgegenkommen- 

Votsdam zum Tode verurtheilten Ver- 
brecher auf der Richtftittte in Spandau 
hingerichtet werden. Jn 1844 wurde 
daselbst der Bürgermeister Tscbech, der 
ein Attentut auf König Friedrich Wil- 
beln den Vierten verübt hatte, enthaup- 

Ztirovtnk Dann-wen 
H a n n o v e r· Tas zur Domiine 

Springe gehöriae Vorwert Dahle 

Lisdxerd Gegen Zi) Stück Rindvieb ta- 
men in den Flammen um. 

G ö t t i n g e n. Der Buchhandler 
nnd Schriftsteller Hans Ellissen ist im; 
57. Lebensjahre gestorben. 

L e t) r t e. Die Erben der Frau Al- 
bertine Stackmann in Hannover schenk- 
ten unserer Stadt 12,000 Mart als! Fonds zur Begründung einer Kinder-. 
bewahranstalt.« « 

l 

IIer gesimsyassaw I 
H a n a u. Wegen mißtichee Vers i 

möxsensverhältnisse erfchofz sich derl 
Nechtsanwatt Ebert. 

H o m b n r g. Auf einer Nadfahr- 
tour stieß der 30 Jahre alte Architettx 

den Landfuhrwerte so ungtüdtich zu- 
sammen, daß ihm von der Deichsel die 
Brust eingedrückt wurde. Der Verun- 
gtiickte starb nach kurzer Zeit. 

M a r b U r g. Eine Bismant- 
Siiule wird die Studentenschaft der 
Universität Marburg «an einem der 
Berge in der Nähe der Stadt errichten. 
Den Platz für die Säule hat die Stadt 
Marburg ungetauft und der Studen- 
tenfchaft zur Verfügung gestellt. 

sotzenkollem 
Stgmaringen. Neulich er- 

trant beim Baden in der Donau ein 
junger Arbeiter Namens Frick von 

Vitsingen. 
Irovinz sie-W 

Dafern-tu Einen werthvollen 
Fund machte der Arbeiter Kostowött 
aus Pasewalt. Er fand auf dem 
Wege von Bismarck bis Neuentirchen 
die Summe von 79,000 Mart in 
Wertbpapiererr. Der Finder lieferte 
das Geld beim Amtsvoriteber inL 
Neuentirchen ab. 

T rep t o iv. Vor Kurzem starb in 
Glansee die unverehelichte Therese 
Haebel nach 14tägigem qualvollen Lei- 
den. Sie hatte eine Fischgräte ver- 

schluckt, die im Halse stecken geblieben 
war. 

provink Postu. 
Pos en. Eine polnische Volksver- 

amrnlung beschloß unter zahlreicher 
iheiligung aus den Provinzen Po- 

seri unb Westpreußen die Gründung 
eines palnischen Mäszigkeitsbundes. 

·» 
Der Erzbischos Stabletvski sandte sei- 
nen Se en und die Mittheilung, daß 
Papst eo an ihn ein Breve in dieser 

Angelegenheit gerichtet habe. 
r o m b e r g. In olge lebt-after 

Klage über das epidern sche Austreten der Zwergcilade und anderer d e Ge- 
treideselder verwiisiender Insekten 
wurden neulich im Landtreise Brom- 
berg Erbebungen über den Umfang des 
angerichteten Schadens begonnen. 

pro-stets Qstvreufim 
Liebemiihl. Unter dein Ver- 

dachte, in hiesiger Gegend junge Leute 
zum Dienst- in der englisch-fü83s"rita- 
nischen Armee angeworben, beziehungs- 
weise ben Versuchqu gemacht zu 
haben, wurde bierorts ein in Kapstadi 
ansössiger deutscher Vuchbalter Na- 
mens Paul Eggert verbastet. 

Ja via u. Aus der TeimesBriicte 
entgleiste ein liissxnlsafmzcig Die Lo- 
tomotive und zwei Wagen stürzten in 

r. 

die Betrug wobei der Zugsührer Bertel 
ertranl. 

Brot-Ins Westprvtisiew 
K u l m. Die» Amtsvorsteher des 

Kreisesbegannen kürzlich mit der Er- 
mittelung derjenigen Grundbesitzer, für 
die eine Staatöhilse wegen Frostscha- 
dens irr-Aussicht genommen ist. Noth 
den von der Behörde aufgestell«en 
Grundsätzen kommen nur Landwirtlse 
mtt einem Grun«.ls-c-s;13 von 10 bis W 
Morgen in Betracht Die Beihilfe soll 
eine Mart für den Morgen betragen. 

T h o r n. Wegen Soldatenichiw 
derei wurde der tlnterofsizier Maiw- 
zewstt zu 15 Monaten Gefängniß nnd 
Degradirung zum Gemeinen verur- 
theilt. 

Zempelburg Jm Alter von 
104 Jahren starb die Arbeiterswitttvc 
Karau in Waldowte. 

Metnprovinp 
Duisburg Zum Bau von Ar- 

beiterwohnungen wurden in einer 
Stadtverordneten-Versammlung 125,- 
000 Mart bewilligt. 

Lintors. Unter großer Bethci 
ligung wurde die von der Duisburger 
Diatonen-Anstalt mtt einem Kosten- 
autwand von 90,000 Mart erbaute, 
sür Patienten der mittleren Stände be- 
stimmte dritte Heilanstalt für Allohos 
liter hierselbst eröffnet. Während seit 
1851 für die unteren Klassen durch das 
Asyl und seit 1879 für die wohlhaben- 
den Kreise durch das Kurhaus Siloah 
gesorgt war, sind nunmehr nach Er- 
ösfnung des neuen Hauses die hiesigen 
Anstalten in der Lage, alkoholtranten 
Männern aller Stände zu dienen. 

S t. J o h a n n. Dieser Tage ist 
hier der frühere Rettor und Schul- 
inspettor Dr. Gustav Fröhlich im 
Alter von 74 Jahren gestorben. 

proz-tm satt-km 
M a g d e b u r g. Hier wurde jüngst 

etn Dentrnal siir dte in 1810 verstor- 

gene sionigin Linse von Preuszen ent- 
ii lt. 
B i r l u n g e n. Als der Handels- 

mann Bode im königlichen Forste da- 
mit beschäftigt war, hohe Buchen aus- 
zuschneiden, stürzte er vor den Augen 
seiner Frau aus bedeutender Höhe ab 
und verstarb nach wenigen Augen- 
blicken. 

S i ö s se n. Dabier stieß man 
beim Graben nach Ziegelerde auf Grab- 
statten,«die der Stein,2,eit angehören· 
Es fanden sich darin Knochenreste und 
alte Waffen ans Feuerstein, steinerne 
Werkzeuge und Scherben von Thongei 
fäfzen 

Provinx Fittich-Im 
B r e s l a u. Beim Fällen buntfar- 

bigen für Kinder bestimmter Luftbal- 
lons mit Arsenwasserstosfgas erkrank- 
ten sieben Jtaliener. Von diesen star- 
ben der Handelsmann Anton Zazzi 
und zwei seiner Gehilfen. 

G d r l i V. Die Revision des Raub- 
mörders lsnimerich wurde vom Reichs- 
gericht verworfen. Emmerich war vom 

hiesigen Schwurgericht der Ermordung 
der 76jälsrigen Wittwe Christiane 
Trautmann und des Raube-H schuldig 
befunden und zum Tode verurtheilt 
worden. 

L a u b a n. In Nieder-Geibsdorf 
läszt ein Konsortium Bohrungen nach 
Brauntoblen vornehmen· Man ver- 

muthet, daß die Lichtenauer ergiebigen 
Koblenfelder sich bis nach Neutretscham 
hinziehen. 
Irr-rin- Hch hurtig-sole 

H us u rn. Der nach Unterschlagung 
einer Summe von 17,600 Mart flüch- 
tig gewordene Postdirettor Flemming 
wurde auf dem Babnhof Kaltenkirchen 

derbe-steh Auf die Ergreifung des 
Flüchtigen waren 800 Mart Beloh- 
nung ausgesetzt 

KieL Ein Segelboot lenterte in 
Folge einer Gewitterbö im äußersten 
Kriegshafen Der Einjiihrige Maiw- 
senartillerist Pfeifer und ein Einfach- 
riger des Seebataillons ertranken. 

Provin- Wes-kalten 
M ii n st e r. Auf Ante Sang der 

Handelstammer ward ein rtsstatut 
wegen Errichtung einer pflichtmäßigen 
kaufmännischen Fortbildungsschule 
ausgearbeitet Die Kosten werden so 
weit sie nicht durch das Schulgeld e- 
L- 14 ---—L-— k-— L--A- -- DIE sc 
der Handelskammer und den kaufmän- 
nischen Vereinen getragen. 

Dort-n und. Nachdem schon im 
vergangenen Winter durch die Grün- 
dung des Vereins ,,Damenheirn« die 
einleitenden Schritte zur Verwirk- 
lichung des Plane-, dahier ein fHeim für alleinftehende weibliche Ange ellte 
zu gründen, geschehen waren, ist in den 
letzten Tagen ein haus an eiauft wor- 
den, in welchem die neue nstalt eröff- 
net wird. 

M i nde n. Die fiädtischen Kol- 
legien bewilligten 510,000 Mart für 
ein Elektriiitätswerh das am 1. Okto- 
ber 1802 in Betrieb gesetzt werden soll. 

Fasse-. 
Dresden. An Stelle des aus- 

eschiedenen vorsitzenden Staatsmini- 
kerö Dr. Schurig wurde der nächst- 
eiltesie Staatsminister fiir Jnneres und 
auswärtige Angelegenheiten, G. v. 

MetzschsReichenbach, zum Vorsitzenden 
des iöniglich sächsischen Ministeriums 
ernannt. Generalanwalt Dr. Riiqer 
in Dresden wurde zum Justizminilter 
ernannt.———Anhier soll ein Bittenhaus 
und ein Krügerdentmal errichtet wer 
den. Die hiesige, aus 1000 Mitglie 
dern bestehende englische Kolonie fitht 
sich hierdurch start verletzt und will die 
Ausführung des Denkmatg verhindern 

loder künftighiiedie fächfische Residenz 
meiden. 

D öd e l n. Jm Krause’schen 
Dampffögewtrk muri-se der 40 Jahre 
alte Sägemiitler Päszsg aus Manns- 
dorf todt zwischen dem Schwungrad 
und den Steinzacxern aufgefunden. Er 

«war beim Oele-r der Sägegattet mit 
dem Kopfe an die Aushebungsoorrich- 
tung des docfzgeftclltcn Gatters gesto- 
zen, fo dass dieer niederfiel 

Geitbain. Der in Geithaiw 
Neumarlt ver«..:s:iriene einer. Lehrer JU- 
liug Eduard Hänfel vermachte der 
Kirche zu Wirkershain zur Beschaffung 
eine-e Tlmrmuhr 1200 Mart, dem 
Frattenoercin nnd Kindergarten zu 
Geitlzatn 600 Mart und dem Enthei- 
ner Ziveigvetein der Gustav Adolf- 

tiftung gleichfalls 600 Mari. 
L e i p z i g. Die Strafkammer ver- 

urtheilte die Privatfchullehrersehefrau 
Wille, welche ihr Dienstmädchen im- 

ausgesetzt ifi empörender Hcife miß- 
handelt hatte, fo daß es dem Kranken- 
halife zugeführt werden mußte, zu acht 
Monaten Gefängniß. 

Lugn u. Beim Baden im Teiche 
des ,,Gottesfeaen-Schachte5« ertranken 
der 16jährige Vergarbeiter Paul Gär- 
ner und der 19jiihrige Sohn des Holz- 
einfchlägers Müller. 

R o ß w e i n. Der Handelsmann 
Thütnmler-in Roßwein hielt in diesem 
Jahre das 70. Mal auf dem Festplatz 
des Reinsberger Vogelschießens feine 
Waare feil. Der 85 Jahre alte Judi- 
lat wurde seitens der dortigen 

Jchiitzengefellfchaft mannigfach ge- 
e rt. 

W a l d e n b u r g. Unlängst be- 
ging die hiesige Situmpfwirker-Jn- 
nung die Feier ihres 175jährigen Be- 
ftehens 

Jsüringische staates-. 
G e r a. Die mit einem Kapital von 

M,000 Mart erbaute neue sürstliche 
Sparkasse wurde vom Staatsminister 
Engelhard ihrer Bestimmung über- 
geben. Tie biesirse Sparkasse verwaltet 
gegenwärtig ein erspartes Vermögen 
Von 60,000,000 Mark. 

Gotha. Dieser Tage feierte der 
älteste Mann unseres Herzogthums, 
Gutsbesitzer J. III-. Miiller in Molsd): 
leben,-seincn 100. Geburtstag Er iså 
noch so riistig, drfz er sich selbst rasirt. 

K ahla. Das Landgericht verur- 
theilte ten essemaligen Direktor des 
verirachten Kablaer Vorschuß-Dereins, 
Dies-Ia wes-a schwerer Urkund-mini- 
sxintna, Unterschlagung u. s. w. tu 
einer (å.ietau:ri.tstrase von sieben Jahren 

»Zt-«chihaus, tut-« LUiart Geldstrafe und 
; zehnjährigen t.?hroerlt1st. 
c Jena. Die Gattin des Rentiers 
Grellmann wurde von einem Wage-n 
der elettriscisseu Strassenbahn an den 
Kieidern ersasit, mit sortgeschleist und 
so schrecklich ,2.ugerict)tet, daß sie bald 

»daraus verstarb. Der traurige Fall 
trug iicb gerade am Geburtstage der 
lingliicklichen zu. 

Irr-Te Funke. 
ha mbu rg. Jm Gegensatze zu 

früheren Kaiserbesuchen waren bei der 
letzten Anwesenheit des Kaisers in 
Hamburg scharfe Absperrungsmafis 
regeln getroffen. Nicht nur war die 
Hamburger Sch:1t3mannscif-aft, berikx 
tene und unberittene, ausgeboten, auch 
das ganze M. Jnfanterie-Regitnknt 
machte über die Sicherheit des Kaisers-. 
Die Soldaten waren aus der Streife 
vom DamintborWahnhos bis zur 
Wohnung des-Z Gesandten, des Grasen 
Wolfs-Metternich, zehn Schritte von 
einander entfernt postirt; sämmtliche 
Bäume wurden tnilitärisch bewacht, der 
Garten des Babnboss und der Bahn- 
steig waren vollständig abgesperrt; die 
zahlreichen Arbeiter, die dort an den 
neuen Bahnanlagen beschäftigt sind, 
hatten die Strecke verlassen müssen-— 
Das zweijährige Söhnchen der Ebr- 
leute Fahreutrug spielte mit einem aus 
dem Tisch liegenden Schubknöpfer 
hierbei ssiiirzte das Kind zu Boden und 
bohrte sich den Schuhtnöpser vordre 
Nim- in’8 Gehirn cn dok- dn cis-sh- 

O 

bald darauf starb. 
B r e m e n. Der Norddeutielie 

Lloyd beschloß den Neubau von sechs 
Zweischraubendampfern von je 8000 
Tonnen Wasserverdränguna.—-Anhier 
stürzte der erfolgreichfte Herr-enteilen 
Gardedragoner Lenkt-am Ziealen beim 
Ofsiziersreiten Er zog sich lebensge- 
fährliche Verletzungen zu. 

Lübeck. Hierin-is starben der 
Wirkliche Geheimrath v. Steinmann. 
früherer Obervriilident von Schleswig- 
Holftein, ferner der Turnlehrer Lienck, 
sowie der Oberstleutnant a. D. v. Neu- 
hauß. 

Obertsroth 
Oldenburg. Durch einen Fall 

vom Rade verungliiclte hier der Ge- 
schäftsreisende Joseph Leiter aus Ver- 
lin derart, daß sein Tod kurz darauf 
eintrat-Im Kanal ertrank der Dra- 
gvner Wilhelm Steinmann. 

Maske-stets. 
Neubrandenburg. Fischer 

fanden die aneinander gebundenen Lei- 
chen einer Frau Warnecke und ihre- 
siebenjährigen Sohnes im Tollenfe- 
See. Der Verveaarund des Morde-Z 
und Selbstmordes war ein Familien- 

Izwist 
» 

Braunstsweig Anhalt. 
Braunschiveig. Die Stadt- 

»verordneten l-eschlof·"e:r, den Magistrat 
zu erlitcheik Lki den zuständigen Stellen 
voritellig zu users-ein Lasz anstatt eines 
Umbaus ch Hosäheateuz ein Neubau 
erfolge. 

ww- »Ah-.- 

Lilantenburg Aus der Sta- 
tiun Vrunnenbachsmühle wurde Nachts 
das Stationsgebäude mit sämmtlichen 
Sachen total cingeäsCtrL Unter dem 
Verdachte loesr Brondstifiung wurde am 

folgenden Tage der Stationsvorsteher 
Vethaftei. 

B e r n sxs n r g. Auf Veranlassung 
des hiesigen Alierthumsvereins werden 
seit einiger Zeit auf dem sogenannten 
Selineirxeszcsze bei dem benachbarten 
Baalberge «3!·;.zL«-grabungen vorgenqu- 
men, weil man annahm daß dieser 
circa sechs Meter hohe, durch seine 
Form auffallende Hügel eine alte 
Grabstatt-e berge. Jüngst stieß man 
denn auch nach Freilegung eines über 
einen holden Meter starken Steinblocks 
aus ein Steinkistengmh in welchem 
sich, ueiszesr 732i2r Urne, ein Gerippe in 
horlender Stellung vorfand. 

Eroxfherzkgthusn Helles. 
Da r m sta ot. Mit dem Sitze in 

Darmstadt oründeten derRhein-Main- 
Gastwirtl)e-Verband, der Gastwirthe- 
Verein Frankfurt a. M» der Saur- 
Blies- und Nahethal- und der Saat- 
Mosel-Gastwirthe-Verband mit zu- 
sammen 5000 Mitgliedern eine Haft- 
pflichtkasse Deutscher Gastwirthe, deren 
Ausdehnung auf das gesammte Gebiet 
des Bundes Deutscher Gasttvirthe, der 
80,000 Mitglieder umfaßt, angestrebt 
wird. Der Garantiefonds der Kasse be- 
trägt 6(),000 Mart. 

Friedberg. Jn Stammheim 
wurde ein 15jähriget Junge unter dem 
Verdachte verhaftet, seine 80 Jahre alte 
Großmutter ermordet zu haben. 

Gie s; e n. Der ordentliche Pro- 
fessor der Philosophie Dr. Karl Groß 
in Basel ward vom Großherzog zum 
ordentlichen Professor der philosophi- 
ksbsn Ins-»Hm «.. k« k:-r:-«.. n-..k-- 
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untversität ernannt. 
K a st e l. Jn einer in der Nähe von 

Biebrich geländeten Leiche, die mit 
Stricken gefesselt war und Verletzungen 
aufwies, wurde ein hier wohnender rei- 
cher Junggeselle erkannt, der zuletzt mit 
einem Metzgerburschen gesehen wurde. 
Tieser Metzgerhursche und ein hier 
wohn-Inder Wirth wurden in Hast ge- 
nominen 

M a i ni. Anhier wurde letzthin das-« 
Gutenlserg-:Utiiseum unser entsprechen- 
den Feierlichteiten eröffnet. 

Bauern. 
M ii n ch e n. Nachdem sich das hie- 

sige Qberlandesgerieht gegen die Titel- 
sührung der in Amerika graduirten 
Zahnär35e ausgesprochen hat, haben 
alle einschlägigen Zahniirzte Straf- 
manbate von ZU bis 100 Mart wegen 
unbesugter Titelfiihrung erhalten-— 
Vor der Vabnstntion Siegsdorf wur- 
den sieben Fiinder überfahren. Eines 
ist todt,.zwei wurden schwer und. die 
Uebrigen leichter verletzt. 

Au g s b n r g. Die schwäbische 
Handwerlskaminer beschloß, bei den 
bayerischen Forstbehörden dahin zu 
Witten baß gleichwie in einzelnen 
Forstämtern Norddeutschlands für die 
Handwerksmeister der Holzinbustrie 
eigene Holzversteigerungen unter Aus- 
schluß der Holzhiindler abgehalten wer- 
den. 

D a ch a u. Jn Schönbtunn verun- 
gliickte der Klosterschmied Oberacker 
beim Losschießen eines Böllers. Es 
ging ihm die volle Ladung in das Ge- 
sicht. Der Ungliictliche wurde in die 
Klinil nach München verbracht. 

Feldkirchen Jn einer der letz- 
ten Nächte brach im Feldmaier’schen 
Anwesen dahier Feuer aus, das den 
ganzen Bauernhof sammt Nebengebäu- 
den« Futteroorräthen und Benennung- 
sahrnissen veinichtete. Auch neun 
Kühe, zwei Ochsen, zwei Kälber, sechs 
Schweine und eine Ziege kamen bei dem 
Bronde um. 

K r o n a ch. Bergwertsbesitzer Wiede 
läßt im »Höllenthal« Bohrungen nach 
D-I-f--I«2»-- --kA-si-- LI- k-k-- -..4- m- 
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folge aufweisen. Die Kohlensäure 
strömt so stark aus, daß die Arbeiter- 
kaum zehn Minuten im Bohrloche ver- 

sbleiben können. 
Lichtenfels cnemStein- 

bruche bei Weißenbruifn fanden Arbei- 
ter mehrere versteinerte Fische in einer 
Tiefe von 20 Meter Schon früher 
wurden in dortiger Gegend ähnliche» Funde gemacht. 

N e u en bit r g. Beim Bau eines ! 
Ziegelofens in Mauern stürzte derTag- i 
löhner Alois Ehrenreich vom Dache uiid i 
verletzte sich so schwer, daß er Tags: darauf starb- 

N e u- U l m· Auf dem in der Do- 
nau zur Kiesgervinnung verwendeten’ 
Baggerschisf tanien zwei Arbeiter ini 
Streit, in dessen Verlauf der Eine dem 
Anderen mit der Ruderstange den 
Schädel einfchlug. Der schwer Ver- 
letzte, Mißbohrer mit Namen, starb 
binnen wenigen Stunden. 

N ii r n b e r g. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrathes der Bleiftiftfabrik vor- 
mals Johann Faden Ernst Faden er 

richtete am Geburtstage seines verstor- 
benen Vaters eine Stiftung von 25,000 
Mart zu Gunsten hilfsbediirftiger 
kranker Arbeiter des genannten Etabs 
lissements.-—Nach der jetzt vorliegenden 
Abrechnnng hat die städtische Armen- 
pflege im abgelaufenen Jahr über 
700,000 Mark verausgabt, 86,000 
Mark mehr als iiii Jahre 1891 und 
160,000 Mart mehr alg im Jahre 
1898. 

Reha ii Jst Uen Kosten der hie-«- 
sigen nei en «··;.:, -.r. it ki-« i hat das- th- 
nialiikxe CLE- u .i ::i-i unsere m 

Sta: tsi kel 20,( Uix il Zuschuß ge- 
währt. « 

sus- dor Etheinpfalh 
Speye r. Jn der dieser Tage, 

statt ehabten Versammlung des Aus- 
schusrs Ter Tjrotestationskirche wurde, nrikgetl;eilt, daß der Bau der Kirche bis 
jetzt 1,326,L21S) Mark gekostet hat, so; 
das; zu der veranschlagten Kosten-Ge-! 
faknmtiumme noch immer ZZZDOOQ Meri fehlen. 

Siaiserslauterre Die Bär-Z 
gemersammlezug ist-schloss, die Auf-« 
nahme eines- lziulsskmiö vifn LIMITED-) 
Meri- und den Bin einer elektrischen 
Straßenbahn i-: stät-Esther Regie.—— 
Neulich Vormitisg wurde der ledige 
Fabrikarbeiter Vieh-Just Rosenzweig von 
seinem iilrbeixskaffeeen Schäfer ersto- 
chen. Der THE-fee ist Verhaftet. 

Ludwigshafen Die hiesige 
Anilin- und Sada-Fabrik hat anläfz- 
lich ihres Gescljäftsabfclzluffcs dem 
Baufonds fjir das historische älthtseum 
der Psalz wiederum 500 Mark zuge- 
wiesen. 

Yürttemberg. 
S t u t t ga r t. Der hiesige Spar- 

und Konsumverein hat sein-en Rechen- 
schaftsbericht für 1900 ausgegeben- 
Der Verein hat gegenwärtig 18,471 
Mitglieder, der Erlös im eigenen Ge- 
schäft betrug 4,588,811 Mark, der Um- 
satz bei den Lieferanten 974,247 Mark. 
Es wurde eine Dividende von acht Pro- 
zent ausgezahlt-Die Denkmünzen 
für die China-Krieger, die der Bild- 
hauer Professor Walter Schott nach 
einem Entwurfe des Kaisers modelliri, 
werden von der Stuttgarter Metall- 
waarenfabril Wilhelm Mayer und 
Franz Wilhelm angefertigt. Der 
Firma ist vorläufig die Herstellung Von 
45,000 Medaillen übertragen worden. 

Friedrichshafen Die Ge- 
fammtkoften der« Bodenseegürtelbahn 
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von yter org zur vayertfcyen und vadi-" 

schen Landesgrenze stellen sich nach den 
neuesten Verechnungen auf rund 
5,700,000 Mark, während der ur- 

sprüngliche Voranschlag auf 5,070,000 
Mart ging. Der Mehrauftvand rührte 
zum Theil von Bauten auf dem Bahn- 
hof Friedrichs-Thaer her, die im gene- 
rellen Projelt nicht vorgesehen waren, 
zum Theil von der Steigerung der 
Löhne und Materialpreise. 

G ö p p i n g e n. Hier ist der Direk- 
tor der Wiirttemheraischen Metalltnaa- 
renfabrit, Ernst Safft, Mitbegründer 
der früheren Firma Schauffler cstz 
Safft, gestorben 

H e i l k- r o n n. Fu törverlicher 
und geistiger Ritsiiakeit beqing Hofrath 
Dr. Theobald Keruer im ,,.t«terner- 
haus« zu Weinsberq seinen 85 Lite- 
burtstag. 

H o n a u. Das Lichtensteinspiel 
am Fuße des Lithtensteinselsene ist un- 
"ter. starkem EITndrana nnd mit autem 
Erfolge zur Ausführung gekommen 
Die Dichtung von Lorenz hält sich ne- 
treu und pietätuoll an Haussg Roman. 
Die Gesammtlssitder ebenso wie die ein- 
zelnen Darsteller toirktxn anspreihcnd 

Hund fanden starlen Beifall. Der Fio- 
nia hatte einen Vertreter zu der volks- 
thiimlichen Ausführung entsandt. 

R a v en s b u r a. Seit einem hal- 
»ben Jahre treiben hier Veandstister ihr 
Unwesen. Neuerdinas haben sich wie- 
der zwei Feuersbrünste ereianet, die 
offenbar absichtlich herbeigeführt wor- 
den sind. 

Puder-. 
K a r l s : u h e. Der bisherige ba- 

dische Minister des Aeuszerem A. v. 
Brauer, ist zum Präsidenten des 
Staatsministeriums ernannt worden· 

Heidelberg. Hier sprang eine 
18jcihrige Näherin aus Liebeskummer 
vom dritten Stockwerk auf die Straße 
und verletzte sich schwer. Jhr Gelieb- 
ter, der 23 Jahre alte Kaufmann Floß, 
nahm sich die That derart zu Herzen, 
daß er versuchte, sich die Pulsadern 
aufzuschneiden, und sich eine Kugel in 
die Brust schoß. Er wurde, gleichfalls 
schwer verletzt, in das Krankenhaus ge- 
bracht. 

K H f f n Iß Dor- bvim Miofontbslos 
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Bankverein hier angestellte Bankbeamte 
Josef Dold, der nach Unterfchlagung 
einer größeren Summe geflohen war, 
ist in London verhaftet worden. 

M a n n h e i m. Rechtsanswalt 
Osterhaus wurde von der Strafkam- 
mer wegen Unterschlagung und Untreue 
zn vier Monaten Gefängniß verur- 
theilt —Dahier sind beim Einsturz der 
neuen Leichenhalle zwei Arbeiter getöd- 
tet und fiinf verletzt worden 

P so r z h ei m Der Brauerei- 
Agent Ungercr wurde verhaftet und in 
Untersuchungshaft genommen. Der- 
selbe hatte seiner Zeit hier große Wech- 
selsiilschunqen begangen, war nach 
Amerika geilüchtet, aber dieser Tage 
von dort nach Pforzheim zurückge- 
kehrt. 

sciegissotcriusem 
Straßbuir g. An der hiesigen 

Universität sind im laufenden Som- 
mersemester 1118 Studirende imma- 
trikuiiri gegen 119 2 im Winter und 
114) im vorigen Sommer. Davon 
entfallen 74 auf die theologische, 830 
aus die rechts- und siaatswissenschast- 
liche, 283 auf die medizinische, 210 auf 
die philosophische und 221 auf die ma- 

thematische und naturwissenschaftliche 
Fakultät Von den 1118 Studiren 
den stammen ans em deutschen Reich 
1099, 79 sind Ausland-en 

P i s d o r f. Ti-: v. Schwindeng 
und Trantnimnfsiixir Rimsi- IINH Hat-.- 
delsnkiihle zwisxfscn hFiesfcndrif und 
Wolf-ihnen un ? 1 cis-is- ist vessztiins 
diq nicdsr THIS Icr Ckcrctkci konnte 
nihtg we rikn r (»s.«.«.-«:s,c III-E·.:1«1s)r- 
rath, über 10,0UU Toppclcentmh eine 
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Iroße" W Jst-: f 7 zsmj 
Dpfek die-.- H :·«. ., ,: c zi- 

iche Mc;1,3 T i Die 
Niilfle it c J s: : ,:::en 
ieu aufgebaut i: i: « i Hex-»i- i wiss 
Doppelte vstknijfz rt : s i mit icn aller- 
noderrxsten Ittoj :isfn a «:"--7,erii1tet 
vordem Das Leser frle du ch das 
Parixilaiss ii eizses s..3,Utzgc-,nge2 retur- 
acht. Irr m ists-. Der Eszadem der 
volil RO ),.!(jO Uttark betragen wird, ist 
durch mehrere Vers«i?i:ri:ngsgesellschaf- 
en gedeckt. 

Geisterreich. 
Wien. Der Verivaltxvngsgerichts- 

los erkannte auf die Beschwerde der Dr. 
saronin Pussauner Herz-: n ixiie Entschei- 
)ung des- Ministerium-, des Innern « 

iafz weibliche Aerzte aktioes Und pas- 
ivcs Wahlrecht für die Aerztekammer 
sahen. 

B o d e n b a ch. Unsere Marktge- 
nein-Je wurde durch kaiserliche Ent- 
chließnng Zur Stadt erhoben. « 

Br ünn. Als neulich auf dem 
Nödritzer Ortsfriecshofe der dortige 
Bfarrer Konsistorialrath P. Fechter 
inc Leiche einsegnete, stürzte er vom 
Schlage gerührt am offenen Grabe 
kieder und war in wenigen Minuten 
odt. Er stand im Alter von 74 Jahk 
sen. 

Stuhlweißenburg. Dieser 
Lage wurde hier der aus London gebür- 
ige George Davison verhaftet, der als 
suchhalter in Petersburg etwa 10,000 
Kubel veruntreute, worauf er sich eine 
Zeitlang in Stuhlweißenburg verbor- 
Ien hielt. Davison ist den russifchen 
Behörden ausgeliefert worden. 

Eger. Aus Anlaß des Kaiser- 
iesuches haben die Fabrikanten der 
Stadt Aussig beschlossen, 1,000,000 
Pronen zu einer Wobltbätiakeitsstif- 
ung zu spenden. 

L aib ach Die in der Umgebung 
n letzter Zeit ausgebrochenen verhee- 
enden Brände verursachten eine förm- 
iche Panik Nun eruirte die Gendar- 
nerie als Brandleger den elfjährigen 
Hirten ceranz Pintar, der in allen 
enen Wirthschaften Brand gelegt hat, 
vo er schlecht behandelt worden war. 

Mer a n. Bei einem heftigen Ge- 
vitter wurde im nahen Partschins eine 
Bauersfrau, die am Fenster stand, 
wm Blitze getödtet und ein daneben 
tebe nder Bettler betäubt. Erst nach 
)es en Wiederbelebung entdeckten An- 
Ieböriae den Tod des Miitterchens. 

Pola. Im hiesigen Hafen iippte 
ine mit Anschüttungsmaterial bela- 
dene Barke um« Mehrere darin be- 
indlirbe Arbeiter ertranken in den 
Pelleri. 

S a l z b u r g. Der 22jiihriae Ta- 
)ezirern«ebilfe Rudolf Wilfart ist un- 

ängst an der Netdoskseite des Kapu- 
iitrerberges iiber eine 50 Meter hohe 
Wand abgesttirzt Er wurde schwer- 
Ierletzt in’s Spital gebracht. Wilfart 
am erst kürzlich aus München hier an. 
Elnf die Frage-, weshalb er bon den 
suten Anlagejveaen abaelniehen sei, 
intwortete der Sel)werverlet3te: »Weil 
ie mir zu bequem waren.« 

S te y r. Im benachbarten Dietach 
tarb dieser Tage die unverehelichte 
Benevefa Fierlinger im Alter von 100 
Jahren. 

Zehn-eis- 
Ber n. Die Berner Hochschule 

ählt dieses Sommersemester 1055 
mmatrilulirte Studenten und 111 
1nsknltanten, zusammen 1166, wovon 
515 weibliche Studirende. s—Die Kran- 
enpension Viktoria aus der Schänzli- 
iöhe ist um 880,000 Franks an das 
Zchwesterninstitnt zum heiligen Kreuz 
n Jngenbohl (Schwyz), das dieselbe 
sereits seit einigen Jahren in Betrieb 
satte, verkauft worden-Zwischen dem 
sahnhof von Meiringen und der Rei- 
henbachbahn ist jetzt ein regelmäßiger 
Xntomobilvertehr eingerichtet. Die 
Pagen bieten für 20 Passagiere Raum. 

Z ii rich. Für die Wetterwehr des 

jeckzten Seeufers wurde mit der Aus- 
tcuuug un agagrtchujutzc ucgullurll. 
Es sind 58 Stationen vorgesehen. Die 
Beschütze entstammen der Werkstätte 
Däny in Obermeilen 

L u z e r n. Der Jtaliener Giuseppe 
Zamagni. der am 18. Oktober letzten 
Jahres bei der Ernmentoeid seinen Be- 
ileiter und Landsmann Severi ermor- 
dete, beraubte und die Leiche in die 
Emme schleppte, wurde vom Kriminal- 
kericht zu lebenslänglichem Zuchthauö 
serurtheilL » 

Unters« lden. Vom Blitz er- 

chlagen que bei Wolfenschieszen ein 
unger Mann Namens R. Christen. 
Zeit wenigen Jahren ist dies der fünfte 
Fall von Blitzschlag in der Nähe einer 
Ztarkstromleitung der Engelbergbahn, 
hne daß diese Leitung selbst getroffen 
oorden wäre. 
Schasshausen· Der 23jährige 

Schlosser Meili, der nach Neujahr sei- 
ten Rebengesellen Widmer in Emmis- 
tosen ermordet Und beraubt hatte, 
ourde vom Kantonsgericht zum Tode 
serurtheili. 

T e ssi n. Die in Lugano verstor- 
-ene Frau Francesca Rusea hat ihr 
ins nahezu 1,000,000 Franks geschätz- 
es Vermögen für die Errichtung eines 
Paisenasyls siir die Gemeinden Mor- 
oie, VieosMoreote Bioggio, Bru- 
ino, Barbengo und Melide vermocht· 

N e u e n b u r a. Jn Neuenburg 
tarb 72 Jahre alt Advoiat und Kan- 
onsrichter Alph Dupasquier, der in 
Ier liberaiskonservativen «L!artei des 
Tantons Neuenburg eine bedeutsame 
Tolle spielte und sich auch um den Bau 
ser Reaioisalbabu NeuenburgsCori 
aiisodsBoudry große Verdienste er- 
darb. 


